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Die Regierung Sega Wtickgetreten
ke ^ieruriA der nationLlen ^ u8ammenfL88unA geplant / Ver8cki6bun >der >Vak1en

Bukarest.  10 . Februar. Die Regierung
Goga hat am Donnerstagabend ihren Rück¬
tritt erklärt. Die Zeitungen bringen in Son¬
derausgaben die amtliche Bestätigung für
den Rücktritt, de» der König angenommen
hat. „Univcrsul" erklärt, daß innen- und
außenpolitische Beweggründe Goga zum
Rücktritt veranlaßt hätten. Alle zurückgetre¬
tenen Minister wurden zum König gerufen.
In einer Audienz beim König teilte Ma n iu.
der Leiter der nationalzaranistischen Partei,
mit. daß der König eine neue Lösung in Er¬
wägung ziehe. Die Wahlen  würden auf
jede« Fall verschoben  werden.

Tie neue Regierung soll eine Regierung der
nationalen Zusammenfassung werden. Ent¬
weder übernimmt der Patriarch Miron  den
Borsitz oder der frühere nationalzaranistische
Ministerpräsident Mironescu,  falls der
Patriarch seines hohen Alters wegen ablehnen
sollte. Mit Ausnahme der Legionärsbewegung
werden alle Parteien das Kabinett stützen und
wahrscheinlich Minister entsenden. Mironescu
wurde 1874 geboren und promovierte in Paris.
Zuin ersten Male war er Kabinettsmitglied
als Unterrichtsminister im Kabinett Take Jo-
nescu im Jahre 1921. Während des Weltkrie¬
ges betätigte er sich als Zeitungsherausgeber
in Paris (La Roumanie) . Dabei trat er für
Rumäniens Beteiligung am Weltkrieg auf sei¬
ten der Entente ein.

Der Rücktritt der Regierung Goga Hai
außen », innen , und wchrpolitische
Gründe.  Durch das neue Regierungspro¬
gramm ist der Haushalt stark belastet. Eine
lleoerbrückung mit Hilfe der Nationalbank er¬
wies sich als unmöglich. Die demokratischen
Oppositionsparteien suchten den König davon
zu überzeugen, daß nur eine Regierung, die alle
nationalen Kräfte vereinige, dem Lande Ruhe
bringen könne, da die kommenden Wahle»
sonst sehr blutig werden könnten. Mironescu,
der sich besonderer Beziehungen zu französischen
Politikern und Milnärs erfreut, ist vor weni¬
gen Tagen aus Paris zurückgekehrt und berich¬
tete dem König in diesem Sinne.

Sranbt erneut bet Eden
Besprechung neuer Vorschläge

L I ß e n d e r >c ti t cker 518 Presse
og. London, l l . Februar . Gras Grandi.

der italienische Botschafter m London hatte
am Tonnerstag im Foreign Office eine er¬
neute Besprechung mit Außenminister Eden
die nach zuverlässigen Informationen aus-
fchließlich spanische Fragen  umfaßte.
Tie englischen Bemühungen die Verhand¬
lungen des Nichteinmischungsaußschusseszu
beschleunigen scheinen allerdings noch keine
wesentlichen Erfolge erzielt zu haben, ob¬
wohl man sich von den angeblich neuen

ii. Bukarest. II . Februar . Der bisherige
rumänische Gesandte in Moskau. Ciuntu
ist aus Grund seiner Abberusung nach Buka¬
rest über die Grenzstation Tigina am
Tnsestr zurückgekehrt. In seiner Begleitung
befand sich ein Rumäne , der von bolschewi¬
stischer Seite nicht weniger als 23 Jahre in
Kriegsgefangenschaft zurückbehalten wurde,
nachdem er 1915 als österreichischer Soldat
in die Hände der Russen fiel. Im selben Zug
der die russische Grenzstation Tiraspol pas¬
sierte. besanden sich auch bulgarische
und serbische Familien,  die aus
Sowsetrußland auswanderten . um dem
Schreckensregiinent zu entgehen. Sie hatten
ihre kärglichen Ersparnisse und Einrichtungs-
gegenstände mit sich, die sie sich im Laufe
ihres langjährigen Aufenthalts in Rußland
angeschafst hatten . Wie üblich wurden den
Auswanderern von den sogenannten sowjet¬
russischen Zollbeamten alles abgenom-
fsik die Auswanderer an Habe mit
sich führten. Die Zollbeamten ließen den

Vorschlägen Edens immerhin einiges ver¬
spricht. Wie verlautet geht das Bestreben
Edens und Lord Plymouths dahin , einen
Hnndertsatz der aus Spanien zu¬
rück z u z i e h e n d e n Freiwilligen
sestzulegen um aus diese Weise auch eine
Einigung über den Zeitpunkt der Znge-
stehung der Kriegsührungsrechte herbeizu-
lühren . Ter bisherige Optimismus ist aller»
dings durch die fortgesetzte Obstruktion der
Sowjets erheblich gedämpft worden.

Einladung Becks nach Rom
Freundschaftlich« Zusammenarbeit zwischen

Polen und Italien
T 1z e ii  d e r i c t, t cker 518  Presse

xo. Rom, 11. Februar . Der polnische
Außenminister Beck hat nach einer amtlichen
Mitteilung eine Einladung der italienischen
Regierung zu einem Besuch in Rom angenom¬
men. Ein Zeitpunkt steht im Augenblick noch

Bukarest, 10. Februar . Am Donnerstag
ist es gelungen die Herkunst der vom mar-
ristischen . Daily Herold" ausgegebenen un-
geheuerlichen Lügcnmeldung zu klären, daß
Budenko von rumänischen Faschisten ent¬
führt worden sei. Der Bukarester Vertreter
der sowjetrussischen Nachrichtenagentur
.Tah " B o d r o w. der ständig im Namen
der Gesandtschaft austrat und. wie letzt ein-
wandsrei feststeht GPU . - Spitzel  ist.
hatte diese Lüge verbreitet . Hieran schloß er
noch die freche Behauptung , daß der ganze
Fall aus die Eingebung deutscher Kreise zu¬
rückgehe. die Unfrieden zwischen Sowjetruß-
land und Rumänien stiften wollten. Ferner
wurde bekannt daß der „Latz"- Vertreter
Bodrow mit dem kürzlich aus Bukarest ab¬
gereisten Sowjetgesandten Ostrowski und
auch mildem jetzt verschwundenen Geschäfts¬
träger Vudenko aus das schärf st e Ver¬
se  i n d e t war und diese beiden ständig be¬
spitzelt hat . Ter GPU.-Spitzel Bodrow ist
als der Hauptschuldige an der Beseitigung
Vudenkos anzusehen. Er hat auch alle Pa¬
piere. die über die Person Vudenkos irgend¬
wie Ausschluß hätten geben können, vor dem
Erscheinen der Polizei beseitigt.

Die Zeitungen „CuvantuI" und „Curentul"
weisen darauf hin daß es sich bei Vudenko in
Wirklichkeit gar nicht um einen Diplomaten,
ic.:,dkrn um einen im Dienste der  GPU.
stehenden  sowjetrussisck-en Flieger S m i r-
now handle, der in Rumänien ganz andere
als diplomatische Aufgaben erfüllen sollte. Da-

Auswanderern nur die Kleidung, die sie an¬
hatten . Es handelt sich hier um regelmäßige?
Vorkommnis, das sich die sowjetrussischen
Beamten in Diebe verwandeln und die
Grenze überschreitenden Personen alles
Eigentum abnehmen. Proteste der Bestohle¬
nen sind nicht nur zwecklos, sondern schließen
auch Lebensgefahr ein.

Moskau weist Slaliener aus
L i 8 e n d e r i e ti t cker di8 Presse

xl. Rom, I I. Februar . In Venedig trafen
68 italienische Staatsangehö-
rige  ein . die von den sowjetrussischen Be¬
hörden ausgewiesen worden sind. Obwohl
die betreffenden Familien schon seit Gene¬
rationen in russischen Hafenstädten am
Schwarzen Meer lebten, mußten sie kurzer-
Hand das Land verlassen, da sie sich wei¬
gerten . Sowjetbürger zu werden.
Bezeichnenderweise wurde ihnen verboten,
ihr Besitztum oder wenigstens Teile ihres
Vermögens in die Heimat mitzunehmen.

nicht fest. Um allen böswilligen Gerüchten vor-
zubcugen, erklärt man in politischen Kreisen,
daß selbstverständlich keine festen italie¬
nisch - polnischen Abmachungen  zu
erwarten, geschweige denn beabsichtigt seien.
Der Besuch des polnischen Außenministers in
Rom bekunde lediglich den Willen beider Län¬
der zu freundschaftlicher Zujammenarbeit.

sevro verW»bt Wdienrkise
London. 10. Februar . Ter englische König

hat seine Reise nach Indien bei welcher Ge¬
legenheit die feierliche Krönung zum
Kaiser von Indien  erfolgen sollte,
a u sg e i cho b e n. In einer offiziellen Ver¬
lautbarung des Indien -Ministeriums heißt
es daß der König z» dem Entschluß gekom¬
men sei. zu warten , bis sich die allgemeine
Weltlage mehr bernhigi habe und die sinan-
zielten Aussichten in Indien geregelter er¬
schienen.

bei habe er sich die Ungnade der GPU . zuge-
zogen
. Pon , der sowjetrussischen Gesandtschaft ist
ieyt zu einem weiteren Ablenkungs¬
manöver  gegriffen worden. Man behaup¬
tete nämlich, am Sonntag hätten Anhänger der
national-christlichen Partei vor der Gesandt-
'chif> und vor der Wohnung Vudenkos Kund¬
gebungen veranstaltet. Gegenüber dieser durch¬
sichtigen Tendenzmeldung ist von amtlicher
Seite einwandfrei festgestellt worden, daß weder
am Sonntag noch vor oder nachher solche
Kundgebungen an den bezeichneten Orten statl-
oefunden haben. Damit hat auch hier die
Lügentaktik Moskaus versagt.

Neue Frechheit : Moskau protestiert!
Wie die Sowjetagentur . Tah " meldet,

naben die Sowjets im Zusammenhang mit dem
Verschwinden ihres Geschäftsträgers in Buka¬
rest eine offizielteNoteandierumä-
ni ' cheRegierung  gerichtet. Moskau stellt
in diesem Protest die ungeheuerlicheBehaup¬
tung auf. daß Budenko einem „politischen Ver-
brecyen" zum Opfer gefallen ist, und fordert
von der rumänischen Regierung die Ergreifung
wsikjamer Maßnahmen zur „Feststellung der
Schuldigen und deren strengste Bestrafung"

Inzwischen ist, wie festgestell«wurde, der un-
:er so geheimnisvollen Umständen plötzlich aus
dem Hafen von Constanza abgefahrene Sow -
jetda mpfer „Kalamaia"  in Odessa
eingetroffen. Die so unbegründete plötzliche
Abrc K dieses Schiffes fällt zeitlich zusammen
mit dem Verschwinden Buden kos.
Die naheliegende Vermutung, daß Budenko
von der GPU . auf die „Katamaja" entfuhr«
wurde, wird bestärkt durch gleiche Zusammen-
yänjn- bei ähnlichen geheimnisvollenTaten der
GVU Es ist somst klar, daß Budenko niemals
wl'Kergefunden wird, da er sich bereits in der
Gewalt seiner Henker befindet.

3Millionen neue Arbeitslose in USA
Roosevclt fordert neue Mittel

Washington, 10. Februar . Präsident R o o-
Ieoelt  ersuchte am Donnerstag den Bundes-
kong-rß um die sofortige Be Willi-
gung  von zusätzlichen 250 Millionen Dollars,
die zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ver-
wendet werden sollen. In einem Schreiben an
den Sprecher des Kongresses begründete Roo-
>cve' t seine Forderung damit, daß während der
letzün drei Monate ichätzungsweise drei Mil
iionen Personen ihre Stellungen i» der Privat.
Wirtschaft verloren hätten. Diese Zunahme sei
zurzeit des früher bewilligten Fürsorgefonds
nicht vorauszusehen gewesen, jo daß jetzt meh¬
rere hunderttausend Bedürftige um die Zutei¬
lung von Notstandsarbeiten eingekommen seien,
die mit den vorhandenen Mitteln nicht finan¬
ziert weichen könnten.

Eowjelrussen plündern Auswanderer aus
6ol8clieivi8li8p!i6 Oipde a>8 Tollkpamie am 0nje8lr
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Moskaus Lügentaktik entlarvt
kodiow Haupl86 !iuIdiAsr an der 6e8ei1>8UNL 6udenko8

L.AMi/iiorren Kampfer
am - ie Leistung

Mit ver heutigen Großkundgebung im Ber¬
liner Sportpalast , aus der Reichsorganisa¬
tionsleiter Dr Ley »nd Reichsjugendsiihrer
Baldur von Schirach sprechen, beginnt der
ReichSberufswettkampialler schassenden Deut¬
schen in allen Gauen Deutschlands mit sei¬
nen über 4500 Wettkampiorte».

Im nationalsozialistischen Teutschland ist
niemand vergessen worden. Jeder hat teil an
der durch den Führer dem Volk geschenkten
Freiheit wenn er sie sich erkämpft. Wer
konnte sich vor der Machtübernahme rme
ähnlich große Chance vorltellen wie sie
heute jedem schassenden Teut.
scheu  gegeben ist? Durch den Reichsberu!s-
wettkamps kann er in einen -Wettstreit e'n-
treten einen Kamps beginnen um die Ber-
schöiieruiig seines Lebensinhalts um die Ver¬
größerung seines schöpferischen Werkes am
die Achtung seiner Persönlichkeit. In den
Ansangsiahren war es die Jugend die st»»
misch vorwärtsdrängte im ersten Reichs-
berusswettkamps 1934 waren es 500 000
Teilnehmer >937 bereits I 300 000. lind in
diesem Jahre hat auch eine stattliche Zahl
der Erwachsenen ihre Gelegenheit erkannt;
2.5 Millionen deutsche Menschen werden zuin
Kamps um die beste Leistung antrelen.

Ter Reichsberusswettkamps ist als In-
strument wie ein Magnet , er tastet ganz
Deutschland ab. vergißt keine Landschaft,
keinen Beruf . Er bringt den Tüchtigen ans
Tageslicht und entdeckt manche Begabung,
die im täglichen Ablauf der Geschehnisse
übersehen würde. Wohl gibt es Sieger doch
keine Besiegten, denn jede einzige Mehr¬
leistung unter den 2.5 Millionen dient der
Fortentwicklung des Volkes  und
damit der Freiheit des einzelnen.

Tie Arbeit des deutschen Menschen ist
nicht ei» materieller Wert sie ist die
Lebensäiißerung, die erst dann ihre,« ide¬
ellen Sinn erhält wenn sie das Ergebnis
freier Rechte und nicht materieller Borrechte
ist. Im politischen Leben des Volkes ist die¬
ses Ziel erreicht die Politik wird auch in
der Wirtschaft die Hemmungen hinweg-
räumen . Begabung und Charakter müssen
kür die Entwicklung der Menschen besinn-
mend sein. An der Wiege ihres Kindes m«iß
die Eltern die Gewißheit erfüllen daß das
Kind in der Bolksgemeinsckiast den ihm zu-
kommeiiden Platz einnehmen wird . Tie Sie»
gerförderiing des Reichsbernsswettkampses
ist das bisher größte Begabtensör-
derungswerk.  Es harrt aus seinen wei¬
teren Ausbau.

Durch die Beobachtung der Berufsleistiing.
Umschulung. Versetzung in einen anderen
Betrieb wird selbst der Ortssieaer in Zukunft
leine Betreuung ertahren der Erwachsene
wie der Jugendliche Ziel ist diegerechte
Leistungsordnung  die auch den letz¬
en Volksgenossen auk einen seinen Fällig-

keiten entsprechenden Platz sieht. Die Be-
standsalisnahme der gesamten schallenden
Kräfte unseres Volkes durch den Reichs-
beriifswettkamps macht die Zahl und die
Orte kenntlich wo mit der Erschließung der
Arbeitsreserven begonnen wird die der Rück¬
gang der arbeitsfähigen Jahrgänge von uns
fordert . AuS dem nach dem Wettkamps vor¬
liegenden Erhebungsmaterial geht hervor,
ob ein ungelernter Beruf inzwischen die Reife
zum Lernberui erreicht hat . Durch vie Fort¬
entwicklung der Wettkampfaufgaben die den
ganzen Kerl fordern - er muß weltanschau-
lich sachlich wie körperlich in Ordnung
sein — wird von Jahr zu Jahr eine Er¬
höhung der beruflichen Leistung
erzielt. Dabei weist die Richtung aus eine
umfassende Grundaiisbildiina im Beruf : eine
vielseitige, nicht ans den einzelnen Betrieb,
sondern aus die Belange der Volkswirtschaft
abgestellte Beschäftigung ist zu siclzern.

Die allgemeine Steigerung der Leistung
bei jedem Wettkampfteilnehmer und die mit
ihr eintretende Vertiefung der Grundausbil¬
dung werden durch die Aufgabenstel¬
lung  erreicht hie im Hinblick aus die Be¬
lange der Volkswirtschaft reichselnlleit»
lich  ist . Ter Schallende muß den Betrieb
wechseln können und die Wirtschaftspolitik
muß ihn dort einseben können wo sie ihn
braucht.  Ein Wechsel der Arbeitsstätte »st
schwierig oder gar unmöglich bei einer Be¬
herrschung nur einseitiger Arbeitsweisen.
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Das durch den ReichsberusSwettkamps ge¬
wonnene Erhebungsmaterial bildet durcheine volkswirtschaftliche Auswertung Meilen¬stein für Meilenstein auf dem berusserziehe-
risch richtigen Wege , der zu dem von der
Politik gesetzten Ziele weist . Ein Erstarrender Pionierarbeit des Reichsberusswett-
kampfes kann niemals eintreten , denn Jahr
für Jahr erschließt die Dynamik der Aktionneue Erkenntnisse.

Im Neichsberufswettkamps erfüllt derWettkämpfer nicht nur vorgeschriebene Lei-
stungen durch den Wettkampf kommt er zu
einer Entwicklung seiner Veran¬
lagungen und Fähigkeiten.  Die
Entfaltung seines Leistungsvermögens ist
lebenswichtig für ihn und lür sein Volk ,ede
Vernachlässigung zieht die Strafe nach sichdenn es geht um die Freiheit und um dieEhre der Arbeit.

Der Punkt 20 des Programms der Ratio-
nalsozialistjschen Deutschen Arbeiter -Partelder die gründliche Berufsausbildung auchfür den Sohn der ärmsten Eltern fordert,ist nicht vergessen. Seine Erfüllung  hat
sich der Reichsberufswettkampf aller schassen¬
den Deutschen auf die Fahne geschrieben.

ä . N.

Mbentrov übernimm»»einneuesAm»
Herrliche Dankesworte an Freiherrn v Neurath

Berlin , 10. Februar . Der Reichsminister
Freiherr o. Neurath  verabschiedete sicham Donnerstag mit herzlichen Worten vondem -n rren Kreis seiner Mitarbeiter . So¬
dann übergab er die Geschäfte dem Reichsmim-stcr des Auswärtigen v Ribbentrop  und
stellte diesem die leitenden Beamten des Aus¬
wärtigen Amtes vor . Nach der Vorstellungrichtete der Reichsaußenminister herzliche Dan¬
kesworte an den scheidenden Minister und sor-
derte seine zukünftigen Mitarbeiter zu kamerad.
schädlicher Zusammenarbeit für Führer undReich auf.

Vaktelanwürter
dürfen das ParteiabzMen»rasen

Anordnung des Stellvertreters des Führers
Berlin , 10 Februar . Der Stellvertreter des

Führers hat angeordnet , daß die aus Grundrhrcr aktiven Betätigung für die Bewegung als
Parteianwärter anerkannten Volksgenossen —
sobald sie im Besitz dergelbenParteian-
wärterkarte  sind — das Parteiabzeichentragen dürfen.

Straffere Wiederum»der DAS
RBG . werden Fachämter

Berlin . 10. Februar . Der ReichSleiler der
DAA . Tr . Ley hat wichtige Anordnungen
für eine noch straffere Gliederung der DAF.erlassen . Alle im Betrieb Schaffenden so
sagt er . bilden zusammen die Betriebs¬
gemeinschaft.  Da dieser Begrist be¬
triebsmäßig gebunden ist kann er nicht auch
kür die Fach -Abteilungen und Fachämter der
DAF . als Bezeichnung verwendet werden
denen die Durchführung der Betriebsbetreu¬ung übertragen ist. Dr . Ley bestimmt daher
daß die bisherigen Reichsbetriebsgeinein,schäften in Fachämter  und deren sachlich
Nachgeordnete Dienststellen in Fach¬
abtei lun gen'  umbenannt werden

Es wird also in Zukunft z. B . statt RBG.
Nahrung und Genuß heißen : Fachamt Nah-rung und Genuß . Ter bisherige RBG .-Leiter
führt die Tienstbezeichnunq .Leiter des Fach,
amtes " Aus den Gaubetriebsgemeinsebalten
werden Fachabteil ungen der Gau-
Wallungen  der DAF . mit dem Fach-
abteilungswalter an der Spitze aus den
Kreisbetriebsgemeinschaften werden Fach-abteilunaen der Kreiswaltun.
gen  der DAF . mit dem Fachabteilungswal-ter als Leiter . Die Straßen -Blockwalter bur>.
Straßen -Zellenwalter führen nun die Be-
zeichnnng Straßen -Blockobmann bzw. Stra-ßen- Zellenobmann und entsprechend ist esbei den Betriebsblockivaltern brw. Betriebs-
Zellenwaltern . Eine noch schärfere Ausrich¬tung der TNF .-Walter und -Warte und
eine noch stärkere einheitlichere Zusammen¬
fassung aller Aulgabenaebiete wird gleich-zeitig erfolgen . Deshalb sind die einzelnen
Abteilungen in den Gau - Kreis , und Orts-
waltnngen in Arbeitsgebiete  und diesewiederum in Hauvtarbeitsaebiete zusammen-
gefaßt worden . Die der Sache nach zusam¬
menhängenden Fachabteilungen werden zu
Arbeitsgemeinschaften  verbunden.

61M uiitmrMe kommen
K i y » n k ? r I r k i s « r ei ^

im. Budapest . IO. Februar . Im vergange¬
nen Jahre haben rund 8000 ungarische Sai-
sonarbeiter in deutschen landwirtschaftlichen
Betrieben Arbeit gesunden . Die aus
Deutschland zurückgekehrten Arbeiter lobten
die gute Behandlung in Deutschland so sehr
daß sich in diesem Jahr Zehntausende
ungarischer Arbeiter nach Deutschland mel¬
deten.  Wie aus einer amtlichen Mittel-
lung hervvrgeht ist jetzt die Anmeldung
ungarischer Landarbeiter für Deutschland
abgeschlossen  worden , nachdem dieZahl von SOOO erreicht worden war.

MeldepM»-er DeuWen»mAusland
2ur ^ ulreetilertisltuns der inneren Verdunclenkeit mil cler »»eimal

Berlin , 10. Februar . Die am Mittwoch
ausgrgrbene Nummer des Reichsgesehblattes
veröffentlicht ein Gesetz über die Melde¬
pflicht der deutschen Staatsangehörigen im
Ausland . Danach sind alle Reichsangehöri-gen im Auslirnd verpflichtet , bei längerem
als dreimonatigem Ausenthaltim Amtsbezirk eines deuischen Kcnsu-
lats  sich bei diesem zu melden . Kommtein Reichsdeutscher dieser Pflicht vorsätzlichnicht nach so kann ihm der Schutz des
Reiches versagt gegebenenfalls sogar diedeutsche Staatsangehörigkeit nach den be-
stehenden gesetzlichen Bestimmungen aber-kann ! werden.

Die Reichsregierung hat mit dem Erlaß
dieses aui de» Vorschlägen der Leitung derAuslandsorganisation beruhenden Gesetzes
einem Bedürfnis  Rechnung getragendas schon seit Jahren immer stärker hervor¬
getreten ist. In der Vorkriegszeit war dieNebersicht über die länger im Ausland
lebenden Reichsangehörigen praktisch da-
durch einigermaßen gewährleistet daß leder
von ihnen der sich gegen den nach zehn-lährigem Aufenthalt im Auslande eintreten-
den Verlust der Reichsangehöri g-kett  schützen wollte gezwungen war sichin die von den Konsulaten geführten Ma¬
trikeln eintragen zu lasten . Durch das gegen-
wärtig noch geltende Reichs- und Staats-
angehörigkeitsgekeh vom 22. Juli 1918 wur¬
den die früheren Bestimmungen über den
Verlust der Reichsangehörigkeit durch Zeit-
ablaus beseitigt . Damit entfiel natürlicher-

weise das Interesse der Ausländsdeutschenan der Eintragung in die Konsulatsmatri¬
keln die infolgedessen >ede Bedeutung ver¬loren und den Bestand der i m A u s-
land lebenden Neichsangehöri-e n in keiner Weise mehr erkennen ließen.

»rch diesen Zustand wurde die Wahrneh¬
mung der Interesten der Ausländsdeutschen
und die Ausrechterhaltung ihrer inneren
Verbundenheit mit der Heimataut das bedenkliche beeinträchtigt.

Dem wird durch das neue Gesetz abgehol-ien das den deutschen Auslandsvertretun¬
gen die P . 'glichkeit verschafft jederzeit einen
zuverlässigen U e b e r b l i ck über alle von
ihnen zu betreuenden Volksgenossen zu ge¬winnen . Aehnliche Verhältnisse haben auch
andere Länder veranlaßt ihre Staatsange¬hörigen durch Maßnahmen verschiedener Ar»
zur Meldung bei den Konsulatsbehörden an-
zuhalten . Mit der Erfassung der Ausländs¬
deutschen zum Zwecke der Erfüllung der
Wehrpflicht die schon früher dm st andere
Vorschriften geregelt worden ist hat dasneue Gesetz nichts zu tun.

Das Meldevilichtgeietz ioll wegen der not¬
wendigen technischen Vorbereitungen undauch aus Gründen der Sparsamkeit nur
'chriltwrise durchgeführt  werden.
Deshalb sei vorgesehen daß es zum In-
krasttreten der Meldepflicht in den einzelnen
Koniulatsbezirke » jeweils noch einer beson¬
deren öffentlichen Bekanntmachung des Kon-s» ltz bedarf.

Ter Führer beglückwünscht König Faruk
Der Führer und Reichskanzler hat dem König

von Aegypten  zum Geburtstag drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt.

Göring an Lutze
Ministerpräsident Hermann Göring  hat dem

Stabschef Lutze und der gesamten SA 'ür die
Glückwünsche zu seiner Ernennung zum General-
feldmarschall telegraphisch herzlich gedankt.
Empfang in der Deutsch-Französischen
Gesellschaft

Zu Ehre » des Präsidenten des Comitss France-
Allemagne . Georges Seapini . des Präsidenten der
Union Rationale der französischen Frontkämpfer
Jean Goy und den Präsidenten der Union Föde¬rale der französischen Frontkämpfer . Henri Picl -vt
fand am Donnerstag im Berliner  Haus der
Deutsch -Französischen Gesellschaft ein Empfangstatt , der sehr stark besucht war

Eindeutschung der evangelischen Kirche
in Ostoberschlesien

Gegen den Pastor Scholz,  den letzten reich ?-
deutschen evangelischen Geistlichen in Ostober¬
schlesien . der über 12 Jahre die KirchengemeindeLi Piene  leitete , ist Ausweisungsbefehl er¬
gangen

Neuer Internationaler Werberat
Die Internationale Handelskammer Pari?

gibt die Zusammensetzung des bei ihr errichtete»
Internationale » Wecberates bekannt , dem je ein
Vertreter Deutschlands.  Englands lzugleich
Vorsitzender ! und Frankreichs angehört und dem
die Ueberwachung der auf der vorjährigen Ber¬liner Tagung beschlossene » Richtlinien zur Aus¬
übung der Wtrbung obliegt.

Zusammentreffen Hodza -Schuschnigg
Nach der Meldung eines dem tschechoslowaki¬schen Ministerpräsidenten nahestehenden Blattes

wird der gegenwärtig zur Erholung in Oester¬
reich weilende Ministerpräsident Dr . Hodza dem¬nächst in Kitzbühel  mit dem österreichischen
Bundeskanzler zusammentressen.

Reichsverweser v. Horthy wieder in Budapest
Neichsverweser von Horthy  ist gestern nach¬

mittag mit Außenminister von Kanya  wieder
in Budapest eingetrosfen . Die ungarische Presse
zzibl ihrer Genugtuung über die Vertiefung der
lahrhundertealten freundschaftlichen Beziehungenzu Polen anläßlich des dortigen Staatsbesuchsdes Reichsvcrwesers Ausdruck.

Wahlpakt Gogas
mit der ungarischen Minderheit

Zwischen der rumänischen Regierung und derS i e b e n b ü r g i s ch e n Ungarischen Par¬
tei  kam ein Wahlabkommen zustande , demzu¬folge die Vertreter der Ungarischen Partei aus
den Listen der Regierungspartei kandidieren undelf Abgeordneten , und sieben Senatsmandate er-halten

Jüdische Methoden am Pranger
In der Haushaltskommission des polnischenSenats wies Ministerpräsident General Sklad-

kowski  jüdische Beschwerden gegen die Boykott-
Maßnahmen der nichtjüdischen Händler mit der
Feststellung zurück , daß diese Methoden des wirt¬
schaftlichen Kampfes von den Juden selbst erfun¬
den worden seien . Wenn er gegen die beanstan¬deten Methoden Vorgehen würde , müßte er in
jedem Städtchen mindestens je 200 Juden ins
Gefängnis werfen.

Bor der Anerkennung d«S Imperiums
durch Holland

Nach Amsterdamer Meldungen steht die Ent¬
sendung eines neuen niederländischen
Gesandten nach Rom  unmittelbar bevor;
damit würde eine tatsächliche Anerkennung »eritalienischen Bestbrechtr in Afrika durch die nie¬

derländische Regierung zum Ausdruck gebrachtwerden

Erst nächste Woche Nichteinmischungsausschuß
Die für heute geplante Sitzung des Lon¬doner  Nichteinmischungsausschusses muß wahr¬

scheinlich aus nächste Woche verschoben werden
du infolge der neuerlichen Obstruktion des So-
wjetboischafters eine Einigung in der Freiwill «-
gensrage vorläufig unmöglich erscheint.
Gasmasken in aller Welt

Nach einem Bericht des Instituts für Konjunk-
tnrsorschnng über die Lustschutzindustrie im Aus¬
land besitzen augenblicklich England  über 26
Frankreich 8 und Italien  5 MillionenGasmasken . Auch kleinere Staaten wie die Tür¬
kei. Griechenland , die nordischen Länder . Austra¬lier » und Niederländisch -Jndien gehen daran . Luft»
schutzgeräke herzustellen.

Wahlsieg der Regierung Craigavon
Das endgültige Ergebnis der Neuwahlen vom

Mittwoch für das nordirische  Parlament
liegt noch nicht vor . aber es steht bereits fest
daß die Regierung Lord Craigavon die Mehrheit
errungen hat . Der Wahlkamps wurde von den
Regierungsparteien bekanntlich unter der Parole
einer Aufrechterhaltung der Trennung von Nord-
unÜ Siidirland geführt

Tatsächlich ein sowjetrussischer Racheakt
lieber den neuen estnisch -sowjetrussischen Grenz¬

zwischenfall aus dem Eis des Peipus - Sees
begann in Anwesenheit von Vertretern der bei¬
derseitigen Grenzbehörden eine Untersuchung.
Schon die ersten Ergebnisse ergaben e>ne Reihevon Anhaltspunkten für die Richtigkeit der Der-
muiung . daß es sich um einen reinen Gewaltakt
lowjetrussischer Grenzwächter handelt

Verabschiedung 26 hoher USA .-Ofsiziere?
Den ..Neuyork Times ' zusolge ist zur Der-

lüngung in den führenden Stellen der ameri¬
kanischen Armee,  entsprechend dem eng¬
lischen Vorbild die Verabschiedung von 26 Bri-
gadegencralen und Generalmajoren in diesemJahre vorgesehen.

Bahia verbietet außenpolitische Kritik
Die Regierung des brasilianischen  Bun-

desstaates Bahia hat durch eine Anordnung desJustizininisters jede Kritik an ausländischen
Regierungen , deren Mitgliedern sowie an den
von ihnen verkörperten politischen Organisationenverboten . Als Kritik gelten auch Karikaturen.

Reue javanische Offensive im Norden
Lebhafte Tätigkeit der Luftwaffe

Hankau , 10 Februar . Die andauernden
Truppenlandungen der Japaner aus dem
nördlichen Jangtse - Ufer  haben in
chinesischen Militärkreisen starke Beunruhigung
her vorgerufen . Trotz aller Anstrengungen derChinesen gelang es bisher nicht, di« japanischen
Truppenansammlungen zu stören oder gar zu
unterbinden . Allgemein ist man der Ansicht,
daß der Vorstoß am Mittwoch eine neue japa¬nische Offensive aus dem nördlichen
Kriegsschauplatz  eröffne . Auf japani-
scher Seite ist man eifrig bemüht , die zur Ber-
fugung stehenden Truppen durch die Heran-
rehung mehrer Divisionen aus Schansi zu ver-tärken.

Wie die japanische Agentur Domei meldet,hat die japanische Luftwaffe  am
Mittwoch in den chinesischen Provinzen Ho-
van , Anhui , Hupei , Hunan und Ju¬lien  eine rege Tätigkeit entwickelt. Bei einem
Luftkampf über Stangyang wurden von
20 chinesischen Flugzeugen sowjetischer Her¬kunft fünf abgeschossen und die übrigen zurFlucht gezwungen.

Sr. Lev«her öey MUsum 'ks..Arbeit mH SrM?"
Berlin , li). Februar , lieber 200 Teilmls-

mer nahmen am Donnerstag an der erstenSitzung de-S den Ischen Arbeitsaus¬
schusses  für den diesjährigen Weltkon¬greß „Arbeit und Freude " in Rom teil , umvon Neichsleitcr Dr . Ley.  dem Präsidenten
des „Internationalen Zentralbürvs Freuds
und Arbeit " Richtlinien und Anregungenfür den gemeinsamen Einsatz in Non: cnt-
gegenzunehmen . Dr . Ley umriß den Weg.den die Nationen vom ersten Freizeirkougreßin Los Angeles bis zuin großen Tressen in
Hamburg 1936 gegangen sind. Er legte
überzeugend dar . welche Voraussetzungenzum Weltecho aus der Hamburger Neichs-
tagung „Kraft durch Freude " 1937 geführthaben und gab einen von aufrichtiger Ka-
meradschaft für das befreundete Italien ge¬tragenen Ausblick auf den Weltkongreß inNom im Juni 1938. Die bisherige Tätigkeit
des „Internationalen Zentralbüros Freudeand Arbeit " wurde eingehend geschildert.
Hu der vor dem Weltkongreß in Rom statt-findenden Hamburger Neichstagung „Kraftdurch Freude " liegen bereits Anmeldungenführender Persönlichkeiten aus allen Län¬
dern der Erde vor . so daß sich auch hier der
Widerhall einer Arbeit zeige, die das
Deutschland Adolf Hitlers in großzügigsterWeise für die schaffenden Menschen allerKulturländer leiste.

Nach Dr . Ley sprachen noch VizepräsidentClaus Selzner.  Generalsekretär Dr.
Manthey.  Hauptschristleiter Kiehl  und
Ministerialrat Hauptamtsleiter Dreßler-
Andreß  über die ihnen von Dr . Leyzur Bearbeitung überwiesenen Sachgebiete,deren Behandlung daS Programm des
Weltkongresses in Rom Vorsicht.

kl
Künftiger Arbeiiseiniak im Sanuar

Berlin . 10. Februar . Bei anhaltendem
Frost und Schneewelter stieg die Zahl der
Arbeitslosen die Ende Dezember eine Höhevon 995 000 erreicht hatte auch m der er¬sten Januarhälste noch weiter an . Der
Uebergang zu milderem Weiter wirkte sichdann aber sofort günstig auf de» Arbeits¬
einsatz aus . so daß Ende Januar nur ins¬gesamt 57 000 Arbeitslose mehr vorhanden
waren als Ende Dezember . Tie Schnetlig-keit mit der die erneute Arbeitsaufnahme
aus die günstige Witterung reagierte , ist ein
Beweis dafür daß die bisherige Zunahmeder Arbeitslosigkeit säst ausschließlich witte-
rungsbedingi war . Andererseits ist sie aber
auch ein deutlicher Hinweis aus die Fülledringlicher Arbeitsvorhaben,
die im volkswirtschaftlichen Interesse bald¬
möglichst abgeschlossen werden sollen, umihrer Zweckbestimmung zr dienen . Während
das Baugewerbe  einen Rückgang uminsgesamt 7500 Arbeitslose aufwies und derStand der Arbeitslosen in der L a n d-
wirtjchast  unverändert blieb , verzeich-nete die Industrie der Steine und Erdeneine Zunahme um 5000 das Verkehrs-gemerbe um 8000

Im Januar l938 wurde ern Stand von1052 000 Arbeitslosen  erreicht . Da
die Zahl der Arbeitslosen im gleichen Zeit¬
punkt des Vorjahres I 853 000 betrug wardie Arbeitslosigkeit in diesem Jahre p m80l 000 geringer als vor einemJahr . Tie Zahl der Unterstüt¬
zungsempfänger  stieg um 161 000.aus 739 000. Diese gegenüber den Arbeits¬losen wesentlich stärkere Zunahme beruht
daraus , daß Ende Dezember zahlreiche , ebenentlassene Arbeitslose sich noch in der Warte¬
zeit befanden die Zunahme sich zu diesem
Zeitpunkt also nicht so sehr in der Zahl der
Unterstützungsempfänger wie in der Zahlder Arbeitslosen ausprägen konnte . TieZahl der Notstandsarbeiter  betrügt38 000.

Wüten der Roten an der Zerueftrsnl
Saragossa . 10. Februar . Die ausländi-

scheu Journalisten besuchten das von den
nationalen Truppen in den letzten Tagen
an der TeruelSront eroberte Gebiet , wozurzeit völlige Ruhe herrscht . Sie konntensich von den gewaltigen Mengen erbeuteten
Kriegsmaterials überzeugen und sich mit Ge-
sangenen unterhalten deren Zahl aus un¬
gefähr lO OOO angestiegen ist. Tie eroberten
Ortschaften wurden von den Bolschewisten
völlig ausgeplündert.  Alle männ¬lichen Einwohner von >5 bis 40 Jahrenwurden von den Roten unter Todesdrohun¬
gen gezwungen , mit ihnen mitzugehen.
Zurückgebliebene Frauen berichten , daß
zahlreiche Personen,  deren soziale
Stellung über dem Durchschnitt lag . von
bolschewistischen Horden grausam verfolgtund erschossen  wurden.

Wieder einer„ltnntdiert"
Auch ei« Opfer der GPU.

Warschau , 10. Februar . „Abc" meldet ausMoskau , daß dort der frühere Vertreter der
Sowjetunion in Barcelona und ehemalige
Gesandte in Warschau , Ow seien ko . zumTode verurteilt  worden ist. Die Ein¬
zelheiten über den Prozetzverlaus seien nicht
bekanntgegeben worden . Bor vier Monatenist Owfejenko von GPU .-Agenten von Bar¬celona nach Moskau geschleppt worden.
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Der Winter stellt sich wieder ein
Gewitter» Sturmwind » Hagel und sehr viel

Schnee.
Das laue Frühjahrsivcttcr ist gestern jäh

umgeschlagen. Mit Regen fing cs an, mit
einem Sudelwetter , das man verdrießlich
hinnahm. Abends aber kam die große Über¬
raschung in Gestalt eines starke» Winterge¬
witters . Blitze zuckten, Donner grollten, der
Sturm jagte wilde Regenböen durch die
Luft, bis bei empfindlich sinkenden Tempera¬
turen der Himmel Hagelschauer und endlich
Schnee hcrnicdersandte. In der Morgenfrühe
lag die Erde unter einer zwar feuchten» aber
hohen Schneedecke, und seitdem hat es mit
Schneien noch nicht wieder anfgehört. Wird die
Wintcrherrschaft von Dauer sein? Die Tem¬
peraturen sinken leicht — die Wintersport-
freunde dürfen also hoffen. Und wir freuen
uns mit ihnen, wenn cs mal zu einem „wei¬
ßen" Sonntag reicht.

Heute erstmals
Reifeprüfung an der Oberschule

Ein Ereignis von nicht alltäglicher Bedeu¬
tung vollzieht sich heute in der Geschichte der
Oberschule für Jungen  in Calw.
Zum erstenmal wird seit dem Bestehen der
Schule, die im Jahre 1689 als Lateinschule
eröffnet wurde und somit auf ein stattliches
Alter zurückblicken kann, an ihr tn diesem
Jahr eine Reifeprüfung  abgehalten.
Bisher konnte man bekanntlich an dem frühe¬
ren Nealprogymnasium und der Realschule
nur bas Zeugnis der mittleren Reife
erwerben. Diejenigen Eltern , die ihren Kin¬
dern eine weitere Schnlausbildung zukom¬
men lasten wollten, mußten sic an auswär¬
tige  Vollanstalten schicken, was immer mit
vermehrten Sorgen und Kästen verbunden
war.

Umso erfreulicher ist cs, baß Heuer die
Schule für ihre zum erstenmal gebildete achte
Klaffe von der Behörde bas besondere Recht
verliehen bekommen hat, die Vollreifeprü-
fnng an der eigenen  Anstalt abhalten zu
dürfen, was nicht allen Anstalten widerfährt,
die wie die Oberschule im Ausbau und in der
Entwicklung begriffen sind. Möge dies für die
künftige Entwicklung der Anstalt ein gutes
Zeichen sein! Möge der geplante An- und
Ausbau des Schulgebäudes der Oberschule
den äußeren Rahmen geben, der nötig ist, damit
sie ihrer hohen Aufgabe gerecht werden kann,
die Jugend der Stadt Calw und der weiteren
Umgebung im Geiste nationalsozialistischer
Kultur und Weltanschauung zu erzielen!

Die diesjährigen ABC -Schützen
Zur Aufnahme in die deutsche Volksschule

in Calw sind 43 Knaben und 42 Mädchen an-
gemcldct worden. 1 Knabe und 3 Mädchen
wurden ein Jahr zurückgestellt, so baß mit
Beginn des neuen Schuljahres im April 42
Knaben und 39 Mädchen den Weg zur Schule
antreten . — Im Borort Alzenberg mit
Wimberg werden es insgesamt 6 Erstklässler
sein.

Der Kampf um Horb!
Die diesjährige Ptmpfenfehdc ist in die

Zeit vom 8.—10. April gelegt worden. Soeben
wird bekannt, daß unsere Pimpfe denen des
Bannes 426 sHorb) den Kampf angesagt ha¬
ben. Die Kriegserklärung ist den „Neckar-
schwabcn" in den letzten Tagen feierlichst
überreicht morden. Sie sollen nicht begeistert
gewesen sein, werden aber ihre Hauptstadt
Horb bis zum letzten Blutstropfen verteidi¬
gen.

Im Hauptquartier der Unsrigen wird z. Zt.
eifrig an taktischen Erwägungen gearbeitet.
Es steht noch nicht fest, ob Horb im ersten An¬
sturm genommen oder langsam ausgehun¬
gert werden soll.

Unser Schlachtruf,, He ha ho, schlaget Horb
». o.I"

Die Kreisfrauenschaftsleiterin
heute in Zwerenberg

Erfolgreiche Werbung unter de« d««d«
srauc».

Vergangene Woche wurde in den zu dem
Stützpunkt Zwerenberg  gehörenden Ge¬
meinden Gaugenwald, Aichhalüen, MartinS-
moos und Hornberg zum erstenmal für bas
Frauenwcrk geworben. Trotz der vielen Ar¬
beit der Bäuerin hat sie sich dem Ruf des
Führers nicht verschlossen und ist der Ge¬
meinschaft der deutschen Frau betgetreten,
um nicht nur in ihrer eigenen schweren Arbeit
dem Volk zu dienen, sondern sich auch hier
die Ausrichtung zu holen, die sie braucht auf
diesem schweren Posten. Die Kreisfrauen-
kchaftsleiterin wird heute mittag mit der
Landesbänerin Pgn . Aldinger  nach Zwe¬
renberg kommen, um gemeinsam mit den
Bäuerinnen über die Arbeitshtlfe für den
kommenden Sommer zu beraten.

Der fünfte Eintopsfonmag
Am nächsten Sonntag , den 13. Februar,

ist der 5. Emtopfsonntag des WHW 1937/38.
Auch der Eintopf dieses Sonntags darf kein
schlechteres Ergebnis bringen, als die vier
ersten Eintopssonntage.

Der Eintopfsonntag im Januar 1938
brachte dem WHW. allein im Gau Würt-
temberg-Hohenzollern 274 256.29 RM. gegen,
über 254 872.89 RM. im Januar 1937. Also
auch unser Gau hat sein Eintopfergebnis
im Januar wieder weiter steigern
können. Dabei ist das rein zahlenmäßige
Ergebnis des Eintopfs an sich gar nicht das
Wichtigste. Ter Hauptzweck des Eintopfes
ist, daß keiner die Gemeinschaft vergißt.

Einsatzfähigkeit aller Schaffenden
Eine Erhebung der Reichsanstalt.

Der Präsident der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung beabsichtigt» für den Monat Mai eine
statistische Erhebung für den gesamten ar-
bettsbuchpslichtigen Personenkreis , die über
die Verwendbarkeit für den Beruf der Me¬
tallarbeiter , Maurer un- Zimmerer sowie
über die Einsatzfähigkeit in Landwirtschaft
und Bergbau Aufschluß geben soll- Je schwie¬
riger die planmäßige Lenkung des Arbeits¬
einsatzes wird, desto bringender wird es, einen
Gesamtüberblick über das berufliche und
nebenberufliche Leistungsvermögen nicht nur
der Arbeitsuchenden, sondern darüber hinaus

In Anwesenheit des Kreisletters , des
Gaurcferenten des Deutschen Volksbildungs¬
werks, zahlreicher Behördenvcrtretex und
Kretsamtsletter ist gestern abend im stark be¬
setzten „Badischen Hof"-Saal das Deutsche
Volksbildnngswerk in Calw eröffnet wor¬
den. Das Orchester der Bannspielschar leitete
die festliche Stunde mit einem Musikvortrag
ein, dann hieß der Ortsbeauftragte des
DVW., Professor Moosbrugger,  die er¬
schienenen Gäste willkommen und sprach zu
ihnen über die Aufgaben des Volksbildungs¬
werks, welches bekanntlich der NS .-Gemcin-
schaft „Kraft durch Freude " angegliebert ist.
Das DVW. will jedem  Volksgenossen,
dem Arbeiter der Stirn gleichwie dem Arbei¬
ter der Faust, eine zusätzliche Schulung
vermitteln.

In Calw hat die Volksbildungsarbeit in
der Gcorgenäums -Stiftung schon seit 70
Jahren eine gute Pflegestätte besessen; un¬
sere Stabt darf hierauf stolz sein- Hielt man
früher schon die Erwachsenenbildung für
wünschenswert» so ist Volksbildung in unse¬
rer Zeit geradezu eine Notwendigkeit,
nicht etwa weil sie dem Volksgenoffen dies
und jenes Nützliche für seinen Beruf , für
sein Fortkommen mit auf den Weg gibt, son¬
dern weil sie dazu beiträgt , in unablässiger
Kleinarbeit die Grundlage für ein gemein¬
sames Weltbild aller Volksgenossen zu
schaffen und sie zu einer gleichgesinnten und
-gerichteten Lebensauffassung, der des Natio¬
nalsozialismus , zu erziehen. Volksbildung
führt so zur Volksgemeinschaft  hin
und hilft, Bestand und Gedeihen des deutschen
Volkes zu sichern!

Volksbildungsarbeit bedeutet nachhaltige,
ernste Schulung, die den Willen zur Weiter¬
bildung und zur Arbeit an sich selbst voraus¬
setzt. Prof . Moosbrugger entwickelte an¬
schließend an seine Ausführungen die Einzel¬
heiten des hier bereits bekanntgegebenenAr¬
beitsplans für 1083; bi« erste Vortragsreihe
(Volksgesnnbheit) beginnt am nächsten
Mittwoch.  Wozu sich jeder nun entscheiden
mag, stets möge er bedenken: ES geht um
Deutschland!

Der Gaureferent des DVW., Pg . Dr . Al -
brecht,  Stuttgart , zeigte an Hand einiger
praktischer Beispiele wie sehr Volksbildungs¬
arbeit notut . In allen Fragen des Lebens
muß jeder Volksgenosse imstande sein, sei¬
nen ihm von Gott gegebenen Verstand zu
gebrauchen un- sich klar S» entscheiden!

Zu den wesentlichen Aufgaben des Deut¬
schen Volksbilbungswerks gehört die Auf¬
klärungsarbeit in weltanschaulichen Fragen-
Noch ist erst eine  Etappe auf dem Weg zur
deutschen Freiheit zurückgelegt die polt-
tische  Not wurde überwunden. Jetzt gilt es,
den neue», deutschen Menschen  zu formen,
ohne den nach den Worten des Führers der
Staat etnPhantasteprodukt sein wird. In den
Dienst dieser hohen Aufgabe hat sich Pg. Jo¬
sef Etter,  der Redner des Abends gestellt.
Wenn er gestern über bas Wesen deut¬
scher Sittlichkeit  sprach, tat er es aus
Berufung und brennender Wahrheitsliebe
heraus , geleitet von dem Bestreben, die Ehr-
furcht vor der Scelenhaltnng Andersdenken¬
der nicht zu verletzen.

aller in der deutschen Wirtschaft beschäftigten
Arbeitskräfte zu haben. Box allem muß fest¬
gestellt werden, inwieweit noch Reserven für
den Einsatz in den Mangelberufen zur Ver¬
fügung stehen.

Zur Vorbereitung der großen Erhebung
sind die Arbeitsämter in einem Erlaß ange¬
wiesen worden, die von ihnen geführten Ar-
bcitsvnchkarten auch in der Richtung der
nebenberuflichenFertigkeiten und Kenntnisse

zu ergänzen. Die bisherige berufliche Be¬
schäftigung während der letzten zehn Jahre
soll nach Art und Dauer lückenlos verzeichnet
verden. Die Ergänzung der Karten soll in

der Regel an Hand der vorhandenen Unter¬
lagen erfolgen. Nur in besonderen Aus¬
nahmefällen sollen beschäftigte Arbeitsbuch-
inhabcr für persönliche Auskünfte vorgela¬
den werden.

Der Wtibflml Mrftüat hie
E-M 'MaMpKqeblWq MM ZMMst

Die Eröffnungskundgebung zum Reicks-
berufSwetffampfaller schassenden Deutschen,
die am »Freitag im Berliner Sportpalast
statffindet, wird am Montag , den 14. Febr.,
in der Zeit von 18.30 bis 21.00 Uhr jeweils
von den einzelnen Neichssendern übertragen.

Das Studium der kath. Theologie und eine
fünfjährige Wirksamkeit als Kaplan ließen
in Pg. Etter den Entschluß reifen, sich ans
einer in internationale Bindungen verstrick¬
ten Kirche zu lösen »nö den Durchbruch zu
deutscher Scelenhaltnng und deutscher Gott¬
schau zu vollziehen. Jahrhundertelang , so
führte der Redner aus , ist das deutsche See¬
lenleben vergewaltigt worden; wenn der Na¬
tionalsozialismus sich nu »' b-er zur Befreiung
anschickt, so soll das im Wege eines organi¬
schen Prozesses geschehen unter Achtung jeder
-brlichen Überzeugung, niemals aber im
Wege der Gewalt Die NSDAP , ist keine
Gvttlosenbewegnng! Wie keine andere ist sie
getragen von dem unerschütterlichen, fana¬
tischen Glauben an den Allmächtigen. Reli¬
gion und Konfession sind indessen zwei zu
trennende Gebiete! Uns Deutsche bindet nicht
die Konfession, sondern unser Blut-

Pg . Etter betonte, daß unser Seelenleben
nach dem Willen des Schöpfers rassisch be¬
stimmt ist, daß unser Glaube, unsere Gottschau
und unsere Sittlichkeit in der Heimat ver¬
wurzelt sind. Die deutsche Seele wurde aber
bewußt heimatlos gemacht, der natürliche,
einfache Begriff des Göttlichen durch Dogmen
verbogen und veräußerlicht. Neben dem ver-
materialisierten Gottesbilb des Volkes Is¬

rael haben die christlichen Konfessionen auch
die vermaterialisierte jüdische Sittlichkeit des
Alten Testaments les gehört auf den Index
des deutschen Volkes!) mit übernommen.
Ebenso fremd deutscher Seelenhaltung ist
jenes erdrückende Moralsystem, das mit
einem strafenden, zürnenden Gott drohend,
durch Sündenfurcht das natürliche Denken
und Empfinden bricht und durch die Art der
Sündenvergebung die Moral verflacht.

Der Redner stellte diesen quälenden Vor¬
stellungen den Begriff der arteigenen germa»
nisch-nordischen Sittlichkeit entgegen. Der
nordische Mensch trägt das Sittengesetz in der
eigenen Brust . Gerade, stolz und aufrecht,
weiß er um Gut und Böse und ringt um
Reinheit . Seine Gottscha" ist verinnerlicht
und getragen von dem Glauben an die Ver¬
bundenheit zwischen Schöpfer und Schöpfung.
Das Göttliche lebt in ihm, Volk, Raffe und
Heimat sind ihm heilig und groß. Ans dieser
nordischen Seelenhaltung heraus ist Dienst
am Volk Gottesdienst. Wer als deutscher
Mensch seine Pflicht vor sich selbst, vor seinem
Volk und vor seinem Gewissen tut , wirb vor
dem Allmächtigen bestehen!

Die mannhaften, von tiefem Ernst getra¬
genen Worte des Redners wurden mit be¬
geistertem Beifall ausgenommen. Das Lied
„Volk ans Gewehr" beendete die Eröffnungs¬
feier, die für Wahrheit suchende Menschen
eine Feierstunde war.

Wie leicht kommt es vor
ES gibt viele Fälle , wo zu gewissen Zeiten

damit gerechnet werden muß, daß Wasser
in den Keller eindringt.  Wie leicht
können dabei ein Teil der Vorräte , die dort
gelagert sind, verderben. Man ist aber doch
darauf bedacht, die Vorräte vor Schaden zu
behüten und sie sofort in trockene Lager-
räume zu bringen. Wie leicht kommt es auch
bor, daß in der Speisekammer ähnliches ge¬
schieht, wenn wir das Fenster nicht richtig
schließen oder Versehentuch offen lassen. Es
braucht aber durchaus nicht Regen zu sein,
es genügt, wenn die Feuchtigkeit eindringt.
Diese Feuchtigkeit seht sich in den Vorräten
wie in dem eingekausten Gemüse oder Obst
fest und ehe wir uns versehen, weist es schon
faulige Stellen auf. Vom Fauligwerden bis
zum Schimmel ist es dann nur ein Schritt.

Diese gegen Feuchtigkeit empfindlichen
Vorräte und Erzeugnisse müssen wir also
unbedingt in trockenen Räumen
lagern,  da diese zumeist schon über einen
großen Grad von Feuchtigkeit verfügen und
wir sie daher abtrocknen lassen müssen. Aber
auch Fleisch. Käse usw., die entweder feucht
geworden sind oder auch nur in einem feuch¬
ten Raum liegen, beschlagen und sehen
schließlich Schimmel an. Vor allem muß das
Brot in einem trockenen, nicht vollkommen
luftdicht abgeschlossenen Behälter aufbewahrt
werden. Uebrigens sind alle trockenen Nah¬
rungsmittel . wie Zucker, Mehl, Hülsenfrüchte
ganz besonders sorgfältig vor Feuchtigkeit zu
schützen, da sie sonst gänzlich ungenießbar
werden. Immer wieder muß unser Leitwort
sein: Vorbeugen heißt Schaden verhüten!

Der neue kill » ? korsts „ 8 ere » aäe"
Oer Oiiw erräkit äis 0 >.

gedickte einer groben Diebe.
Wie in „dlasksraäs " unä „dla-
rurka " siedt . auck disr eins er-
grsiksnäs Orausugsstalt im
dlittelpunkt äss Ossckeksns.
2u äer starken unä konüikt-
rsieden Ilanälung Kot
Oorst eins nsns musikaliscks
Oorm nnä ^ rt äer Inszenie¬
rung gswäklt , äis in noek stär¬
kerer llsäsutung als in „iäa-
surka " sie dlusik sckicksal-
kakt io äas Orisden äer kan-
äeinäsn Lsrsonen sivgreiken
läüt nnä welcks äie äramsti-
seksn Oesckeknisss ru einer
starken unä olle dlsnsoken
»ngekenäen unä ksrUkronäen
Wirkung dringt . Wiiizc Oorst
Kot äowit rum srsteomoi sin
dlsnsckensckicksal nickt nur
nock äsn Ossstrmäüigksiten
einer Oiimkonäiung errökit.
sonäsrn ouck in Oorm einer
Liläkomposition , ouk gonr unä
gor musikoiiscksr llasis , kei-
spisisveiss äer einer Lzunpko-
nis . Lr vervirkiiekto äowit
sinso sitsn , von ikm mit seinem Komponisten keter Krsuäsr iongs geksgteu tVunsck : äis
dlusik in einem Oüm rum dlitspisisr ru mocksu, äis dlsnscksn weniger räien , sonäsrn ganr ous
äem dlusikoliscksn kerous kükisn unä idrs Kskükis ousärückso ru lassen . — tVio oiis sein«
Oiims dsjaksoä unä rutietst degiiicksoä snäsn , so sckiisbt ouck äisssr in einer strokisnäso unä
musikaiisek -kiiälioksn O^mns an äis Lckonkeit äss Osdsns . ö.uck in äissew Olim vsräisnt äi«
Lesetrung äer Rollen äurck ^Vill)? Oorst stärkste Leacktung . llsäsr seiner Oilms drsckts ru-
minäest s i n neues Ossickt ; oäer es ersckieu uus auek nur neu äurck äis Zusammenarbeit
mit ikm Diesmal spielt kliläs Kraki  äie wvidiicks Hauptrolle ; eins junge Wiener 8ckau-
spieisrin , äsren Lsgabung unä eigenartiger Reir äas Lckünsts erwarten lassen , ^ uüeräsm gibt
es rwsi sskr starke wännlicks Hauptrollen , äsrsu sin« äer jüngst entävckts ^ibsrtdkattsr-
stock  spielt . Oie anäsrs spielt Igo 8 zcm, äer äamit nack langer Lause — unter Oorsts 3pisi-
isitung als sin völlig neues Ossickt — wioäerkskrt.

Oer i?!Im „8srvuaäs " iäukt von Orsitag dis dlontag in äsn Oicktspisisn Laäiscdsr Hot
ln 0 aIw.  llemsrkenswsrt srscksint uus, äaü äissvr Oilm am glsicksn läge in 8tuttgart unä
Lkorrksiw seine Lrstaukkükrung erlebt.

KMWW

Igo 8>w unä Riläe kirakl Ka! L Tuki«

Das BolksbNdungswerk in Ealw eröffnet
?Z. Liter 8prack über äas >Ve8en äeut8cber Liiilicbkeit

l 8lück) 0 <H
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NS - Krauenschaft — Deutsches Frauen-
werk . Kreisfrauenschastsleiterin.
Am heutigen Freitag , nachm . 3 Uhr , kommt
die Vertreterin der Landcsüauernschaft Pgn.
Alöingcr nach Zwerenberg.  Alle
Bäuerinnen sollen pslichtmäßig an der Be¬
sprechung teilnchmen.

NL . Rcchtsbetrcuungsstelle Calw . Nächster
Sprechtag : Dienstag , Sen 15. Febr ., nachm.
4- 8 Uhr.

Hitlerjugend Baun Schwarzwald (401).
Bannführer.  Betr . : Führertagung am
13. Februar . Am 13 2. U>38 ist Führertagung
des Bannes Schwarzwald (401). Teilzuneh-
men haben : Der Bannftab , alle Gefolg-
chasts - und Kähnleinführer , sowie deren

Sportwarte . Antreten : Am Sonntag , den 13.
2. um MM Uhr in Hrrsau Banngeschäfts¬
stelle . Uhlandstr . 132. Ende der Tagung gegen
14,M Uhr nachmittags.

BDM . Unterga » Schwarzwald (401). Uu-
tergausü hierin.  Am Donnerstag , den
24. Febr findet standortweise ein gemein¬
samer Heimabend aller BDM .-Mitglieder
(mit Neueingetretenent statt . Nähere Anwei¬
sung hiefür ergeht noch an jede BDM .-Füh-
rcrin im Standort . Seht Euch jetzt schon
»ach einem geeigneten Raum u >ni

Betrifft : 1k n t erg an schulu ng . Am 27.
2. ist unsere Nntergauschulung . Daran teil-
znnehmen hat jede Mädel - und Jungmädel-
Grnppensührerin , jede Gruppenreferentin,
sowie alle BDM .-Führerinnen im Standort.
Tagungsort ist Calw , Georgenäum . Beginn:
!>,30 Uhr , Schluß : 17 Uhr . Verpflegung , Sport,
Bolkstanzkleid und Schreibzeug ist mitzu¬
bringen.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Freitag:

Bei zeitweise stürmischen Winden aus Nord¬
west noch einzelne Niederschläge meist als
Schnee , Temperaturen um 0 Grad , allmäh¬
liche Auflockerung der Wolkendecke.

Boraussichtliche Witterung für Samstag:
Zeitweise ausheiternd . Bei Winden aus
Nordwest bis Nord kühl.

Nagold , 18. Febr . Ein hiesiger Kraftwagen
überfuhr in Mötzingen eine 59jährige Frau.
Sie versuchte , noch vor dem Wagen die
Straße zu überqueren , um in die gegen¬
überliegende Kirche zu gehen . Bor dem Wa¬
gen stürzte sie und wurde überfahren . Schwer¬
verletzt wurde sie ins hiesige Kreiskranken¬
haus eingeliefert.

Altensteig , 10. Febr . Obersekretär Schleeh
wurde zum Stadtpfleger der Gemeinde Al¬
tensteig berufen-

Freuden statt , 10. Febr . Bürgermeister Dr.
Blaicher hat die Inangriffnahme des Lehr¬
werkstättenbaus jzunächst für Schlosser und
Mechaniker ) der neuen Gewerbeschule im
Frühjahr 1938 zugesagt , falls keine unvorher¬

gesehene Hindcrnngsgrnnde cintreten . Es ist
geplant , den Ban der (auf etwa 60 OM
Reichsmark geschätzten ) Werkstätten womög¬
lich durch das Stadtbauamt selbst aussnyren
zu lassen.

Reueubürg , 10. Febr . Nachdem in Langen¬
steinbach die Maul - und Klauenseuche ausge-
brocheu ist, fallen vom Kreis Neuenbürg wie¬
derum einige Gemeinden in Leu IS-Kilome-
ter -Umkreis - Es sind die Gemeinden bis zur
Linie Grunbach , Salmbach . Engelsbranö,
Waldreunach und Höfen.

Birkenfeld , 10. Febr . Am Montag und
Dienstag fand hier die schulärztliche Unter¬
suchung des 1-, 4. und 8. Schuljahres durch
Medizinalrat Dr . Lang aus Calw statt . Der
Gesundheitszustand der hiesigen Schulkinder
ist zufriedenstellend . — Oberbaurat Mar¬
quardt von der Landeskreditanstalt Stutt¬
gart überprüfte in einer Sitzung mit dem
Vorstand und dem Aufstchtsrat der Gemein¬
nützigen Baugenossenschaft für Sen nörd¬
lichen Schwarzwald die Finanzierung der
Bauvorhaben zur Gtammarbeiterficdlnng.
Sie ist jetzt gesichert . Anschließend wurde eine
Besichtigung des Baugeländes vorgenom¬
men . — Die Einwohnerzahl Birkenfelds ist
seit Oktober v . I . von 4167 ans 4217 ange-
stiegen.

Leonberg , 10. Febr . Da für Kleinsiedlun¬
gen , die sich insbesondere auch kür kinder¬
reiche Familien eignen , zunächst kein geeig¬
netes Gelände in Leonbcrg vorhanden ist,
hat sich die Stadtverwaltung entschlossen , dem
Vorschlag des Bau - und Sparvereins Korn¬
westheim zuzustimmen , der bereit ist, hier etwa
zehn Volkswohuungen zu erstellen . Auf dem

freien Platz an der Einmündung der Silcher-
straße in die Gebersycimer Straße in der
Gartenstadt „Schweizermühke " soll ein Ge-
bände mit fünf Wohnungen erstellt werden.
Diese Einzelwohnungen können dann ein¬
schließlich des Platzes entweder gekauft oder
vermietet werden , wobei der Kaufpreis ein -'
schließlich Bauplatz etwa RM . 7000 — betra¬
gen sott.

Stuttgarter Echlachtvtehmarkt
vom Donnerstag , 16. Februar

Austrieb:  33 Ochsen. «5 Bullen . 86 Kühe.
66 Färsen . 4S7 Kälber , 533 Schweine . 235 Schafe.

Preise  für V, Kilogramm Lebendgewicht in j
Psennig : Ochsen a ) 41 bis 44. b) 40; Bullen
a) 40 bis 42. b) 37 bis 33, e) 33: Kühe a ) 40
bis 42. b) 33 bis 37. c) 25 bis 32. d) 16 bis 23;
Färsen a) 40 bis 43. b> S5 bis 3S. e) 28 bis 33.
d) 25; Kälber (Sonderklasse nicht «otiertl a > 60
bis 65. b) 53 bis 59. c) 42 bis 50. d) 25 bis 40;
Schweine a ) 56. bl 1. 55. b> 2. 54. c) 52. d) 49.
e) 49. f) 48 bis 49. g) 1. 53.

Marktverlaus:  Großvieh : a -Kühe. a- und
b-Ochsen. Bullen , Färsen zugeteilt , Handel in de»
übrigen Wertklaffen ruhig . Kälber langsam.
Schweine zugeteilt.

*

Sonberzug zu den SHimeifierschaften
Die Reichsbahn läßt am kommenden Sonntag

von Stuttgart  aus einen Sonderzug zum
Spezialsprunglauf der Deutschen Schimeisterschas-
ten zum Feldberg verkehren . Der Sonderzug ver¬
läßt Stuttgart um 4 Uhr früh und wird gegen
9 Nhr in Bärentak sein, der Fahrpreis sür Hin-
und Rückfahrt beträgt 4.10 NM.

» » M
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Inserieren bringt Ersatz l

Samstag abend 7 Ahr

Eided« Wii»ers>hliiß»crliiiiss
Paul Rüuchle , am Markt , Calw

»k»

Neuhengstett
Am Sonntag im »Rößle* Wtzkk KWMM

Es spielt Kapelle Kämmerer. Beginn */,3 Uhr.

Gasthof zum „Büren"
am Samstag

Kappenabend
wozu freundlich einladet W . Köhler und Srau.

N MtklsÜlWklW 1838
dauert nnr noch
bis Samstag abend 7 Uhr

M . König
Wäsche und Modewaren, Lalw , Bahnhosstraße 11

vr. «Süeie
morse » keine Spreedrlmule

Liebrlsberg , 10. Februar 1938.

Todesanzeige
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß meine »«de Frau , unsere gute Mutter

Emma Lutz
ged . - Iller

heute früh von un » gegangen ist.
Di « trauernden Hinterbliebenen:

der Talle : Wilhelm Lutz mit Kinder»

Beerdigung Samstag nachmittag S Uhr.

Breitenberg . 10. Februar 1938.

Danksagung
Für alle Liebe und Anteilnahme , die uns von allen

Seilen beim Hinscheiden unseres » eben, unvergeßlichen

Jakob Wahl
Maurer

entgegengebracht wurde , sagen wir herzlichen
Dank . Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer sür seine
trostreichen Worte sowie dem Liederkranz , der Bau¬
gewerkschaft , der Ortsgruppe und allen denen von nah
und fern, dir ihm da » letzte Geleit gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

VälAm einen ^ ksLSänrnL/

>Veil cier eizens für seinen Iraker Zearbeitete hfak-
anruZ vorteilhaft im ^ usselien , xut im 8itr unci an¬
genehm im Praxen ist. — Lin Filter l^ söanruF isi
beste >VerbuiiA für seinen Herrn unct macht sicli im¬
mer bersklt . Deckerl^akschneicker legt llinen Zern unct
unverbinctlick clie neuen Ltofte unct mocierne Normen

für cten schicken k̂rUhjakrsanLux vor.

Ovliea 8ie dalck ru Ihrem

rcknelktermeirker

2n ksden bei : bleue Kpotlieke I.ore ttsrtmsan ; ^ Ite ^ potlieke ?r. L.
steickmsari ; tterm. ttäuüler ; Lugen ?r. Empörter ; WON. Lacks;
lUldevAslsttresrl 8 !:sile ; Oec :kenpttonn : Oockvoneus ; ^ . k.»nckes;
OsvklnAsn : Oottl . 8ck ^ srr ; OiekeneieU : 1. Leks rät: Qerksick Paulus

unck«ro Ltalwie siclitdsr.

I.8eusso!ele SsUkrUer»ok, Lar«
ttsu 16 kreitnZ 8.28 Illrr , 8.28
SonrrtsA 3.38 unck 8.38, dloutsA 8.2S vl»

Wge«Me
8ll«leM«lX1e«il!le. Vve.
Sotoksus l̂ UOttS , II. Stock

UeeM « M «d

4 eichene

Polfterstühle
sehr gut erhalten , oerkanft im
Auftrag

Eugen Schwenker,
Schreinermeister , Bischosstraße 10

Eine neumelkige

verknust
Ulrich Rentschler
Altburg , Attgasse

Suche aus 1. oder 15. April

2-Z.Zil
Angebot « unter L . V . TS an die

Geschäftsstelle d«. Bl.

s.!.v.c.
Samstag , 1L. 2.

Zlls « l» MNK « Vst
bet Moersch,
tatton Teinach

L-Äimmer-
Wohnung

ln Ealw gesucht.
Angebote unter M . T . 84 an die

Geschäftsstelle ds . Blattes.

ALL

Sin Wiit > Porst -k̂ ilm mit Hilcio
Krnkl , Igo 3 >m , ^ lbsrt käLttsr-
stook
dtusik : pstor Krsucksr

VVio„lVlÄLarkL" unck„ ktssksrscks " wirck Luok „Sorsnacis"
tllr Sis « in srsvkUttsrnckss , psoksnckss Srlsbnis l

Suche aus I . März «in jüngere »,
fleißiges

Mädchen
(evtl, auch Halbtagsmädchenj das
zu Hause schlafen kann.

Frau Bau, . SchS - euhau«

Beziehen Sie sich auf die
, Schwarzwald . Wacht"

Schöne sonnige

4-Zimmer-
Wohnung

in Calw an ruhige Mieter per
1. März zu vermiete « .

Nur schriftliche Bewerbungen
unter Z . 3 . SS an die Schwarz-
wald-Wacht.

Auf 1. April zuverlässiges

Mädchen
gesucht.

D «. KSHle, Leonberi
Stuttgarterstr . 17

Einen gut gewöhnten

Stier
hat zu »««kauf««

Ehr . Vurkhardt
Wetteuschwau«

»nietgeni
rcrtisll -Mllli
ablcklutz wird
annadme vor
«me 'sen kan,
orr: Calw. C

Calw im i

k!k8l? r IVI

KlI g o n 1

br . Bukar,
Nische Regiei
Vorsitz des
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die bereits >
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den . Sämtlil
wurden aufc
teipoliftsch n
sönlichkeiten
Maßnahmen

e s s e z e >
Die rumänis
mehr über pi
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Presse eigene
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teren Schrit
der Bevö
b e s r i st e t k
Anscheinend
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Dem Berneh
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mit einer V
Kraft.

Die weite
ihr eigentlic
nach wie vo
jedenfalls , t
größten Teil
men hat . Er
Kabinetts t
t o r bleiben
mensetzung
der verschie
verschiedenhe
nicht ausble
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ren gedenkt.
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